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Der revo onäre Men 
Gedenken eines 87-jährigen chinesischen Veteranen an Karl Marx e 

Von Yang Heng 

Dieses Jahr ist das 200-jährige Jubi- 
läum der Geburt von Kar1 iMarx, der 
mutig und unerschutterlich nach der 
wahren Gesetzmäl3igkeit der menschli- 
chen Gesellschaftsentwickiung suchte. 
Ich als alter Veteran der Volksbefrei- 
ungsarmee entwickelte irn Laufe ~ne i -  
rtes Lebens eine tiefe Verbut~denheit 
mit Marx. 

1948. als ich 1.6 Jahre alt war. wur- 
de  mein Heixnatort Zhenping in der 
Provinz f-lenan vom alten menschcn- 
unterdruckenden feudalen System be- 
freit. Um eine Zukunft zu finden, trat 
ich in die Volksbefreiungsarmee ein 
und wurde Soldat. Siegreich uberquer- 
te unsere Armee den Jangtse. rückte 111 
den Sudwesten von China vor und be- 
freite die Provinzen Yunnan, Guizhou. 
Sichua~i und Kangxi. Unsere Division 
im sudlichen Bezirk von Sicfiuan stellte 
die Cirundversorgung der Bevölkerung 
und den Frieden sicher. 

Axn 1. Oktober 1949 wurde dann 
die Volksrepubfik China gegründet. 
Das chinesische Volk stand endlich 
auf. Z u  dieser Zeit hingen, egal wo- 
hin man ging, an großen öffentlichen 
Plätzen die Portrats von Marx, Engels, 
Lenin, Stalin urid Mao Zedong, eben- 
so von Liu Shaoqi, Zhou Enlai und 
Zhu De. Wenn es an Raum mangelte, 
hingen dort nur d ~ e  I'ortrats von Marx 
und dem Vorsitzendeil Mao. Da begann 
ich. mich für diesen bartigen Auslander 
Marx zu interessieren und d ~ e  Bedeu- 
tung des Marxismus für die chinesisclie 
Revolution zu begreifen. Zu dieser Zeit 
hatte ich nur eine oberflächliche Wahr- 
nehmung davon. 

Sieben Jahre nach meiner11 Eintritt 
in die Armee. 1955, als ich 23 Jahre alt 
war. besuchte ich die Politische Hoch- 
schule der Luftwaffe in Nanjir-ig und 
begann dann systematisch die drei 
Fundamente des Marxismus zu studie- 
ren: Philosophie, politische Okonomie 
und den wissenschaftlichen Sotialis- 
mus. Allmjhliuh gewann ich ein grund- 
legendes Verständnis uber das Tun von 
Marx und sein Lebenswerk. Die Ver- 
öffentlichung des von Marx und En- 
gels gemeinsam verfassten .,Manifests 
der Kommunistischen Partei" aus dem 
Jahr 1848 enthalt eine klare und deut- 
liche Vorstellung, wie die menschliche 
Gesellschaft von der kapitalistischen 
zur sozialistischen und kommunisti- 
schen Gesellschaft übergeht. Damit 
zeigt es die mögliche Entwicklungs- 
richtung der  menschlichen Gesell- 
schaft. Und die Entwicklung unserer 
menschlichen Gesellscl~aft lauft teil- 
weise auch so ab, wie der bärtige Marx 
und der weniger bärtige Engels es vo- 
rausgesagt haben. 

Spciter las ich nach und nach die 
Biographien von Marx und Engels so- 
wie weitere Literatur, die sich mit die- 
sen beiden großen Persbnlichkeiten 
befasst. Kar1 Marx suchte unerschüt- 
terlich nach der Cesetzinäßigkeit der 
menschlichen gesellscl~aftlichen Ent- 
wicklung. E r  arbeitete einerseits sehr 
hart und las eine Unmenge von Bü- 
chern, z. B. wahrend seiner Doktor- 
arbeit an der Universität Berlin. An- 
derseits hielt er sich nicht starr an die 
Theorien in den Lehrbuchern, sondern 
setzte sich kreativ rillt ihnen auseinan- 
der - insbesondere nachdem er ins Exil 
nach Loildon ging, wo er  40 Jahre lang 
an seinem grof3en 1,ebenswerk „Das 
Kapital" arbeitete. forschte und Infor- 
mationen sammelte. 

Einer Anekdote gemäß schob e r  
immer, wenn er  glücklich war, seine 
Füße am Boden hin und her. Mit der 
Zeit bildeten sich innter seinem Sitz 
deutlich erkennbare Fußabdrücke. die 
später als „Geistesabdrücke seines 
Forschungsdrangs" bezeichnet wur- 
den. Immer wenn die finanzielle Situa- 
tion seiner Familie schwieriger wurde, 
half Engels ihm aus. Auch wenn Marx 
manchmal seine Anzuge verpfändete 
und deshalb nicht mehr aus dem Haus 
gehen konnte, ließ er sein Lebenswerk 
nicht aus den Augen und arbeitete 
hartnäckig und willensstark arn „Ka- 
pital': Dieser bewundernswerte Wllle 
und Kampfgeist von Marx lehrte und 

inspirierte uns chii~esische Kommunis- 
ten spater zutiefst. 

Bel der Feier zum 30-jahrigen Grun- 
dungsjubilaun-i der Kommunistischen 
Partei Chinas lrn Jahr 1951 befand sich 
rnelne Armeeeiiiheit gerade in der sud- 
lichen Provinz Sichuan. Der Komnian- 
d e ~ ~ r  irn dortigen Polizei-Hauptquar tier. 
LA Tingzuo (ein alter Angehorlger der 
Koten Arrnee), sagte rn einer Disku5- 
slon: „Schon f ruh in Uan-an hat un\ere 
Partei den 5. Mal jedes Jahres, den Ce- 
burtstag von Marx, al\ ,Studrentag der 
Kader' festgelegt. Es wurden eine Men- 
ge Buches als Pflichtlekture fur die Pas- 
teikader verfasst. damit alle Genossen 
und Genossir~neri der Partei den Mar- 
xismus verstehen, srch den grol3en Men- 
schen Marx zum Vt)rb~ld nehmen. iim 
unerschutterlicl~ fur die voIlstanciige 
Befreiung der Menschheit zu kampfen. 
Der Vorsitxende Mao sagte einmal: ,Die 
zentrale Kraft, die unser Tun fuhrt. ist die 
Kommunlstirche Parte1 Chinas. D I ~  the- 
oretlsche Cirundlage. die unser Denken 
fundiert. ist der il/larxismus-L~I~IIIISIIIUS:': 
Seit ich die marxistische Theor~e in der 
Politischen Hochschule der Luftwaffe 
systematisch studiert habe. ist nicht nur 
tnelne revolutionare S~cht auf das Leben 
und die Mit gestarkt. sondern auch mein 
Handeln. In meiner langjahrigen orga- 

Gniversitat auf der 12. internation~len 
Munzkonferenz in Berlin den Vortrag 
„Forderung der Kulturverstandigung , 

durch Nuinisrncttik". Nach der 'T'agung 
fuhr ich extra nach P i e r  und besuchte 
das Karl-Marx-Haus. Mit Ehrfurcht vor 
den1 revolutionaren Mcntor betrachtete 
ich eingehend die historisclien Kel~kte 
und trug mich ins Gastebuch ein. Gleich 
nach meiner Kuckkehr in Schanghai 
7eigte ich meinen Studenten die Souve- 
nirs aus dem Karl-Marx-W aus. 

In der Gesarritenrwicklurig der chl- 
nesischen R~\~olu t ion  spielt die n~arxis- 
tische Theorie der internat~onalen kom- 
munistischen Bewegungen eine. sehr 
wichtige Rolle, irlsbesundere dle Er- 
fahrung aus Russland. 1917 errang Lc- 
nin mit der Oktober-revolutlon den Sieg 
und grundete das weltweit erste so-r~a- 
Iistische L.and. Es gelang dic so~iallstl- 
sche Industrtnl~sierung des sott'jetischen 
Staates. und irn Zweiten UJeeltkrieg dcr 
Sieg uber die barbarische. Aggression 
der Faschisten. Trotz des Zerfalls der 
Sowletunton hat sie mit einigen Jahr- 
zehnten tellweisc crfolgreicl-ier Praxis 
bewiesen. dass der Marxismus interna- 
tionalcn Erfolg haben kann. 

Dcr Erfolg dei Marursmui ist eben- 
so In China zu beobachten. Mao Ze- 
dong grundete 1921 dxe Komrnunssti- 
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nisatorischen und politischen Arbeit in 
der Armee fuhrte ich immer wieder die 
guten Beispiele von Marx auf. um die 
Kampfmoral der Soldaten und Offiziere 
der Armee zu stärken. 

Ende der siebziger Jahre wurde ich 
zum Professor der Politischen Hoch- 
schule der Luftwaffe einberufen und 
hielt verschiedene Vorlesungen über 
die neuere chinesische Geschichte so- 
wie über die Geschichte der Kommu- 
nistischen Partei Chinas. Der Marxis- 
mus mit seinen sozialen Entwicklungs- 
gesetzen spielte durchgehend eine 
wichtige Rolle in der Gesamtlehre. 
Nach meiner Pensionierung 1988 fing 
ich an, für die regulären Studenten an 
der Tongji- unci der Fudan-Universität 
in Shanghai PAichtvorlesung in Mili- 
tarkunde zu halten. Imrner in der al- 
lerersten Vorlesung jedes Jahrgangs 
zeige ich den Studenten die Portrats 
von Karl Marx, Mao Zedong und ande- 
ren großen Perscitilichkeiten, um sie zu 
motivieren. 18 Jahre Lang hielt ich Vor- 
lesungsstunden für die Studenten der 
heiden Universitäten. insgesamt waren 
es uber einige tausend. Vermittelt wur- 
de nicht nur die Theorie des antiken 
chinesischen Philosophen und Militär- 
expertesi Sunzi, sondern auch der Ein- 
fluss der niarxistisches~ Idee und Phi- 
losophie (insbesondere von „Kapital" 
und „Manifeste) auf das Denken und 
die Praxis des chinesischen Militärs. 

1997 hielt ich auf Einladung von Pro- 
fessor Bernd Kluge von der Humboldt- 

sche Partei ('hinas. In Bezug auf Kuss- 
land sagte der Vorsitzende Mao: „Der 
Kanonendonner der Oktoberrevoluti- 
on brachte uns den Marxismus.'' I n~mer  
der Idee des Marxismus folgend und 
durch unzählige Gefahrensituatiar~en 
während der 28 Jahre harter Käinpfe, 
errang der Vorsitzende Mao den Sieg 
und lautete die Entwicklung Chinas 
zu einem kommurlistischen Land ein. 
Seitder-ii schreitet das chirtesische L'olk 
in vieler Hinsicht auf der breiten Ba- 
sis des Sozialismus voran. hclaos Nach- 
folger Ueng Xiaoping leitete vor 40 
Jahren die Reform und Offnung des 
Landes ein. Dadurch errerchtc das 
chinesische Volk einen beachtlichen 
Wohlstand. Insbesondere in den letz- 
ten Jahren. unter der Führung von Xi 
Jinping als Kern des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Partei Chinas, 
mit seinen Gedanken uber den Sozia- 
lismus chinesischer Prägung der neuen 
Ara, streben 1,3 Milliarden Chinesen 
mit großer Begeisterung, Energie und 
Zuversicht nach Realisierung des „chi- 
nesischen Iiaums" von einer wohlha- 
benden Gesellschaft und einer großen 
Wiederauferstehung der Nation. 1x1 cfrei 
Jahren, 2021, ist der 100. Jahrestag der 
Gründung der kommunistischen Par- 
tei Chinas. Die Vision Chinas ist nun. 
durch die Neue Seidenstral3e zu Lar-id 
und zu Wasser die Weitgenieinsctlaft 
enger miteinander zu verbinden - bei 
gemeinsamem Handeln, Aufbauen und 
Teilen. 


